
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 

1 



3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Prag. Wenn man dieser Stadt nicht allzu fern lebt und die Möglichkeit hat, sie oft zu besuchen, verliert sie ihren Zauber, wodurch andere Landstriche, wie die schöne sanfte aber abwechslungsreiche Landschaft interessanter werden. Hügelketten, in Richtung deutscher Grenze und Polen ziehen den Wanderer an, aber auch das Land zwischen Böhmen und Mähren wirkt lieblich und sollte einer eingehenderen Betrachtung unterzogen werden. Vielleicht kann man als Grundregel für die Tschechische Republik folgende Formel anwenden: je kleiner die Stadt, desto pittoresker ihr Kern. Das größte Erlebnis dieser fast fünf Monate war jedoch zweifelsohne (!) das letzte Ligaspiel von Baník in Ostrava. Man muß die Mentalität mögen, denn mit großartiger barocker Architekur weiß diese Industriegegend mitnichten aufzuwarten.
	Studiengang Semester: Semester sechs, von Februar bis Juni die Universität besucht. Incomming-Programme vorhanden, jedoch nicht wahrgenommen. Sprachkurse nicht besucht, weil schon zwei Jahre derselben in Berlin besucht. Dadurch bin ich ohne große Umschweife direkt in die mir am interessantesten Vorlesungen eingestiegen, wodurch sich die Kenntnis meines Tschechischs enorm verbessert hat, statt wie üblich in Sprachkursen Themata zu besprechen, die nichts mit dem alltäglichen Leben zu tun haben. Das Kursangebot war abwechslungsreich und reichhaltig: Ukrainistik oder Russische Geschichte, sowie altostslawische und alttschechische Sprachentwicklung, tschechische Dialektologie. Ein Eldorado für jeden, der sich nicht speziell auf eine Slawine versteifen will und Gefallen an Komparatistik findet. 
	verzeichnen: Der Großteil war auf tschechisch. Ein historischer Kurs auf russisch mit Muttersprachlern, ein Konversationskurs auf ukrainisch, ein Kurs der böhmischen Geschichte auf deutsch. Ich habe zwei Sprachkurse wahrgenommen, jedoch im Bereich der ukrainischen Sprache. Verbesserung meiner Sprachkenntnisse hinsichtlich der tschechischen Sprache? Das kann man kaum ausschließen und es ist wie ein schleichender Prozeß zu verstehen, der sich abspielt, wenn man nur oft genug diese Sprache hört und man Wörter aus dem heimatlichen Sprachkurse erinnert wird, von denen man nie dachte, daß man irgendwann einmal auf derselben Gebrauch angewiesen sein wird.
	dar: Die Univerzita Karlova ist eine vorzügliche Universität! Ich fühlte mich von Anfang an pudelwohl unter all den netten Professoren und Dozenten, die auch hinsichtlich ihrer Vorlesungen noch das Gefühl eines barrierefreien Studierens vermitteln. Das hing sogar nicht einmal von der Anzahl der Zuhörer ab. Das Verhältnis ist als äußerst respektvoll und freundlich zu beschreiben und ich kann den Aufenthalt nur wärmstens weiterempfehlen!
	Leistungsverhältnis: Es blieb bei einem einzigen Mensa-Besuch, weshalb ich es mir nicht gestatte, zu diesem Punkte irgendein Urteil zu fällen.
	Sie zu: Prag ist verhältnismäßig klein und billig. 2018 kostet eine Monatsfahrkarte ohne Studentenrabatt (den es nur bis zum 27. Lebensjahr gibt) ungefähr 25 €, wofür man in Berlin eine Drei-Tages-Karte bekommt. Hinzu kommt, daß man wirklich nie von den öffentlichen Verkehrsmitteln im Stiche gelassen wird und man per Straßenbahn die Stadt sehr schön entdecken kann. 
	vor Ort: Větrník-Wohnheim. Einzelzimmer. Läßt nichts zu wünschen übrig, auch, wenn die Nachbarn echt zum Abgewöhnen sind, aber besser, als nachts von feiertollwütigen Erasmus-Studenten wachgehalten zu werden. Prag ist sonst teuer.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Ich habe mich höchstens beim Fußball herumgetrieben. Vor allem in der dritten und vierten Liga, weil die Spiele am Wochenende um 10:15 stattfinden. Da kann man gemütlich in den Tag starten und sieht dem Touristen verborgene Ecken. Das Zentrum habe ich sonst tunlichst gemieden.
Preise für Museen sind relativ hoch, wenn man nicht mehr in den Genuß kommt, studentische Ermäßigung zu bekommen. Kannte ich ohnehin schon alles, zumindest das, was mich interessiert. Sehr zu empfehlen ist allerdings die Bücherei im Strahov-Kloster, mitten in der Stadt.
	Group1: Auswahl1


